Deutsche interdisziplinare
Gesellschaft fir
GefaBanomalien e.V.

Deutsche interdisziplinare
Gesellschaft fiir GefiBanomalien e.V.
Ernst-Grube-StraBe 40

06120 Halle (Saale), Germany

per E-Mail an: info@diggefa.de

ANTRAG AUF MITGLIEDSCHAFT

natiirlicher Personen mit fachlichem Hintergrund

Hiermit stelle ich den Antrag auf Mitgliedschaft als natiirliche Person in der Deutschen interdisziplinaren
Gesellschaft fiir GefaBanomalien (DiGGefa) e.V. Die Satzung erkenne ich an.

O Arzt/Arztin (Jahresbeitrag Euro 150,--)

L] andere medizinische Fachgruppe (Jahresbeitrag Euro 50,--)

Angabe Berufsbezeichnung (optional)

Titel* Nachnamex* Vorname*
StraBe Hausnummer*
Wohnort* PLZ:

telefonische Erreichbarkeit

E-Mail*

* Pflichtangaben

Deutsche interdisziplinire Vorstand i.S. §26 BGB: Spendenkonto
Gesellschaft fiir GefiBanomalien e.V. Prof. Dr. Dr.Walter Wohlgemuth (1.Vorsitzender) Berliner Volksbank
Sitz Halle (Saale) Registergericht Stendal VR 4762 Prof. Dr. René Miiller-Wille (2.Vorsitzender) IBAN DE20 1009 0000 2682 2720 00

Steueridentifikationsnr. 110/142/48287 Dr. Lutz Meyer (3.Vorsitzender, Schatzmeister) BIC BEVODEBB
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Stand 02.20

Jogi
Schreibmaschinentext

Jogi
Schreibmaschinentext


Weitere Angaben

Derzeitige Beschiftigung/ Position (optional)

Institution u. Fachbereich

Der Verein kann fiir mangelnde Aktualitdt der Kontaktdaten des Mitglieds nicht haftbar gemacht werden.

Seite 2 Mitgliedsantrag Erklarung zur Nutzung der personlichen Angaben durch die
Deutsche interdisziplinare Gesellschaft fur GefaBanomalien e.V.

Meine personlichen Daten werden zum Zweck der Mitgliederverwaltung benotigt

und nach MaBgabe des BDSG vertraulich verwendet.

L] Ich stimme dariber hinaus der Publikation meiner angegeben personenbezo-
genen Daten in offentlichen Medien zu. Veroffentlicht werden Titel, Name,
Vorname, Institution und Ort der Institution.

Ort, Datum Unterschrift

@ Ich nehme am Lastschriftverfahren teil. Mein Lastschriftauftrag erfolgt stets
auf widerrufliche Weise.

Hiermit ermachtige ich die Deutsche interdisziplinare Gesellschaft fiir GefaBanom-

alien e.V. meinen Jahresbeitrag in der von der Mitgliederversammlung fiir Personen
meiner Profession festgelegten Hohe von meinem Konto einzuziehen:

Kontoinhaber

Geldinstitut

IBAN

BIC

Ort, Datum Unterschrift

Bitte fiillen Sie den Antrag vollstandig aus und senden diesen unterschrieben
per E-Mail an info@diggefa.de
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SATZUNG

DEUTSCHE INTERDISZIPLINARE GESELLSCHAFT
FUR GEFASSANOMALIEN EV. (DiGGefa)

§ 1 NAME, SITZ, GESCHAFTSJAHR

Der Verein fiilhrt den Namen ,,Deutsche Interdisziplinare Gesellschaft fir GefaBanomalien e.V.
(DiGGefa), auf Englisch ,,German Interdisciplinary Society for Vascular Anomalies® (GISVA).

Der Verein hat seinen Sitz in Halle (Saale). Er ist in das Vereinsregister eingetragen.

Das Geschaftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.

§2 ZWECK DES VEREINS

Zweck des Vereins ist die Forderung des offentlichen Gesundheitswesens und der &ffentlichen
Gesundheitspflege, insbesondere die Forderung von MaBBnahmen zur Diagnostik, Behandlung und
Pravention der GefaBanomalien und der damit verbundenen Syndrome. Der Satzungszweck wird
verwirklicht insbesondere durch folgende geplante MaBnahmen:

a)

b)

f)

g

b)

)

Forderung und Koordination von Forschung, Praxis und der Lehre in der interdisziplinaren
Diagnostik und Behandlung der GefiBanomalien und der damit verbundenen Syndrome.

Einrichtung und Betrieb einer Wissensdatenbank tiber die verschiedenen Auspragungen
der GefaBanomalien und der damit verbundenen Syndrome mit ihren Diagnose- und
Behandlungsmoglichkeiten.

Konzipierung und Durchfiihrung von nationalen und internationalen Kongressen und
Informationsveranstaltungen.

Offentlichkeitsarbeit z.B. durch Beitrige in offentlichen Medien um bestimmte Ausprigungen der
GefaBanomalien und der damit verbundenen Syndrome, aus der Tabuzone zu befreien und die
Gesellschaft liber existente und wirksam erprobte Behandlungsmaoglichkeiten im Bereich dieser
Erkrankungen zu informieren und zu sensibilisieren.

Beratung insbesondere von medizinischen Fachberufen in Fragen, die den Komplex
GefaBanomalien betreffen.

Mitarbeit in anderen Gesellschaften und Vereinigungen, die fiir die Deutsche interdisziplinare
Gesellschaft fiir GefaBanomalien e.V. von Bedeutung sind.

Forderung der Zusammenarbeit auf dem Gebiet der GefaBanomalien im deutschsprachigen Raum.

Der Verein verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des
Abschnitts ,,Steuerbegiinstigte Zwecke* der Abgabenordnung. Der Verein ist selbstlos tatig; er
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins diirfen nur fiir die satzungsmaBigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des
Vereins fremd sind oder durch unverhaltnismaBig hohe Vergilitungen begiinstigt werden.

Alle Inhaber von Vereinsamtern sind ehrenamtlich tatig.

d) Jeder Beschluss iiber die Anderung der Satzung ist fiir dessen Anmeldung beim Registergericht

dem zustandigen Finanzamt vorzulegen.



§3

§ 4

§5

§6

ERWERB DER MITGLIEDSCHAFT

Ordentliche Mitglieder des Vereins konnen alle natiirlichen Personen, die das |8. Lebensjahr vollen-
det haben sein, ebenso juristische Personen sowie rechtsfiahige Personenvereinigungen, die in der
Lage sind, an der Verwirklichung der Ziele des Vereins mitzuwirken.

Auf Vorschlag des Vorstands kann die Mitgliederversammlung Ehrenmitglieder auf Lebenszeit er-
nennen. Eine Ehrenmitgliedschaft wird aufgrund hervorragender Leistung oder wegen besonderer
Verdienste um den Verein oder den Vereinszweck verliehen.

Voraussetzung fur den Erwerb der Mitgliedschaft ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den
Vorstand zu richten ist. Der Vorstand entscheidet iiber den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen.
Bei Ablehnung des Antrags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Griinde fiir die Ablehnung
mitzuteilen.

MITGLIEDSCHAFT

Die Mitgliedschaft endet

a) mit dem Tod des Mitglieds, bei juristischen Personen mit deren Auflosung;
b) durch Austritt;

c) durch Streichung von der Mitgliederliste;

d) durch Ausschluss aus dem Verein.

Der Austritt ist jederzeit mit Wirkung zum Jahresende durch schriftliche Erklarung gegeniiber dem
Vorstand moglich.

. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es

trotz zweimaliger Mahnung mit der Zahlung des Beitrages im Riickstand ist. Die Streichung darf nur
beschlossen werden, nachdem seit der Absendung des zweiten Mahnschreibens drei Monate verstri-
chen und die Beitragsschulden nicht beglichen sind. Die Streichung ist dem Mitglied mitzuteilen.

Der Ausschluss eines Mitgliedes aus dem Verein kann vom Vorstand beschlossen werden, wenn ein
Mitglied schuldhaft in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt und das Verbleiben des Mit-
gliedes das Ansehen und Interesse des Vereins schadigt. Vor der Beschlussfassung muss der Vorstand
dem Mitglied Gelegenheit zur miindlichen oder schriftlichen Stellungnahme geben und dem betref-
fenden Mitglied den sofortigen Austritt nahelegen. Der Beschluss liber den Ausschluss aus dem
Verein ist vom Vorstand zu begriinden und mittels eingeschriebenen Briefes bekanntzugeben. Gegen
den Beschluss kann das betroffene Mitglied innerhalb eines Monats nach Absendung (Poststempel)
beim Vorstand Berufung einlegen. Uber die Berufung entscheidet die nichste ordentliche Mitglieder-
versammlung.

MITGLIEDSBEITRAGE

Von den Mitgliedern werden Beitrage erhoben. Die Hohe des Jahresbeitrags und dessen Falligkeit
werden von der Mitgliederversammlung bestimmt.

Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung von Beitragen befreit.

Der Vorstand kann in geeigneten Fillen Beitrage ganz oder teilweise erlassen oder stunden.

ORGANE DES VEREINS

Organe des Vereins sind

a) die Mitgliederversammlung
b) der Vorstand

c) der Beirat

d) der Expertenrat

e) der Forderkreis



§7

§8

§9

DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG

In der Mitgliederversammlung hat jedes erschienene stimmberechtigte Mitglied — auch ein Ehrenmit-
glied — eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung ist fiir folgende Angelegenheiten zustandig:

a) Wahl und Abberufung des Vorstandes;

b) Festsetzung der Hohe und Filligkeit des Jahresbeitrages;

c) Entgegennahme der Planung fiir das kommende Geschaftsjahr;

d) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorstandes;

e) Entlastung des Vorstandes;

f) Beschlussfassung tiber die Berufung gegen einen AusschlieBungsbeschluB des Vorstandes;
g) Ernennung von Ehrenmitgliedern;

h) Anderung der Satzung und Aufldsung des Vereins;

i) Wahl zweier Rechnungspriifer.

In Angelegenheiten, die in den Zustandigkeitsbereich des Vorstandes fallen, kann die Mitgliederver-
sammlung Empfehlungen an den Vorstand beschlieBen. Der Vorstand kann seinerseits in den Angele-
genheiten seines Zustandigkeitsbereiches die Meinung der Mitgliederversammlung einholen.

EINBERUFUNG DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Mindestens einmal im Jahr soll die ordentliche Mitgliederversammlung stattfinden. Sie wird vom
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von mindestens 4 Wochen wahlweise entweder per Brief-
post oder per E-Mail unter Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Einladung gilt dem Mitglied
als zugegangen, wenn sie an die letzte vom Mitglied dem Verein bekanntgegebene Anschrift/E-Mail
Adresse gerichtet ist.

Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Mitglied kann bis spatestens drei VWochen vor dem
Tag der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Erganzung der Tagesordnung bean-
tragen. Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitgliederversammlung die Erganzung bekannt zu
geben.

Der Vorstand kann jederzeit eine auBBerordentliche Mitgliederversammlung einberufen. Diese muss
einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins das erfordert oder wenn die Einberufung durch 1/3
aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Griinde vom Vorstand verlangt wird.

DIE BESCHLUSSFASSUNG DER MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellvertretenden
Vorsitzenden oder einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. Ist kein Vorstandsmitglied anwesend,
bestimmt die Versammlung den Leiter. Bei Wahlen kann die Versammlungsleitung fiir die Dauer des
Wabhlgangs und der vorhergehenden Diskussion auf einen Wahlausschuss libertragen werden.

Der Protokollfiihrer wird vom Versammlungsleiter bestimmt; zum Protokollfihrer kann auch ein
Nichtmitglied bestimmt werden.

Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss geheim durchge-
fihrt werden, wenn |/3 der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder dafiir stimmen. Die Wahlen
der Vorstandsmitglieder erfolgen immer in geheimer Abstimmung.

Die Mitgliederversammlung ist bei ordnungsgemaBer Ladung ohne Riicksicht auf die Anzahl der
Erschienen beschlussfahig. Schriftliche Stimmrechtstlibertragungen sind per E-Mail moglich. Satzungs-
anderungen sind nur nach fristgerechter Ankiindigung in der Einladung moglich.

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlisse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen
Stimmen; Stimmenthaltungen bleiben auBer Betracht. Zur Anderung der Satzung ist jedoch eine
Mehrheit von 3/4 der abgegebenen giiltigen Stimmen, zur Auflosung des Vereins eine solche von 9/10
erforderlich.



§10

§ 11

6. Fir Vorstandswahlen gilt Folgendes: Hat im ersten Wahlgang kein Kandidat die Mehrheit der abge-

gebenen Stimmen erreicht, findet eine Stichwahl zwischen den Kandidaten statt, welche die beiden
hochsten Stimmenzahlen erreicht haben. Gewahlt ist dann derjenige, der die meisten Stimmen erhal-
ten hat. Bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das vom Versammlungsleiter zu ziehende Los.

7. Uber die Beschliisse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom Protokoll-
flhrer zu unterzeichnen ist.
8. Die Mitgliederversammlung ist nicht offentlich. Der Versammlungsleiter kann Giste zulassen. Uber
die Zulassung der Presse, des Rundfunks oder des Fernsehens beschlieBt der Vorstand.
DER VORSTAND
I. Der Vorstand gemaB § 26 BGB besteht aus dem ersten Vorsitzenden, seinem Stellvertreter (zweiter
Vorsitzender) sowie dem Schatzmeister; jeder ist zur alleinigen Vertretung der Gesellschaft berech-
tigt. Der Vorstand ist von den Beschrankungen des § 181 BGB befreit.
2. Der Vorstand ist fiir alle Angelegenheiten des Vereins zustandig, soweit sie nicht durch Satzung
einem anderen Organ des Vereins lbertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie die Aufstellung der
Tagesordnung;
b) Ausflihrung von Beschliissen der Mitgliederversammlung;
c) Erstellung einer Planung fir das kommende Geschaftsjahr;
d) Aufstellung des Haushaltsplanes, Buchfiihrung, Erstellung des Jahresberichts;
e) Beschlussfassung liber die Aufnahme von Mitgliedern;
f) Berufung von Mitgliedern des Beirates;
g) Berufung von Mitgliedern des Expertenrates;
h) Beauftragung eines Expertenrats mit der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben, Beschlussfassung
Uber Vorschlage des Expertenrats;
i) Uberwachung der Geschiftsstelle des Vereins.
j) Der Vorstand ist berechtigt, redaktionelle Anderungen der Satzung sowie solche, die aufgrund
von Vorgaben von Gerichten oder Behorden erforderlich sind, selbst vorzunehmen.
3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fiir die Dauer von drei Jahren, gerechnet von der

Wahl, gewahlt. Er bleibt nach Ablauf der Amtszeit bis zur neuen Wahl des Vorstandes im Amt. Jedes
Vorstandsmitglied ist einzeln zu wahlen. Wahlbar sind nur Vereinsmitglieder. Scheidet ein Mitglied des
Vorstandes wihrend der Amtsperiode aus, so kann der Vorstand das freigewordene Amt wahrend
seiner Amtsdauer und bis zur Neuwahl auf ein Mitglied des Expertenrats oder des Beirates uibertragen.
Dies gilt maximal fiir die restliche Amtsdauer des ausgeschiedenen Mitglieds des Vorstandes.

SITZUNGEN UND BESCHLUSSE DES VORSTANDES

Der Vorstand beschlieBt in Sitzungen, die vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom stellver-
tretenden Vorsitzenden, einberufen werden. Die Tagesordnung dieser Sitzungen muss nicht ange-
kiindigt werden. Die Einberufungsfrist von einer Woche soll eingehalten werden.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei seiner Mitglieder anwesend sind. Bei der
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen. Bei Stimmengleichheit
zahlt die Stimme des ersten Vorsitzenden doppelt.

3. Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren beschlieBen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem zustimmen.

Beschlusse des Vorstandes sind zu protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. Das
Protokoll soll Ort und Zeit der Vorstandssitzung, die Namen der Teilnehmer, die gefassten Beschliis-
se und das Abstimmungsergebnis enthalten.



§ 12

§13

§ 14

BEIRAT

Die Mitglieder des Beirates werden vom Vorstand fiir die Dauer von drei Jahren berufen. Die Anzahl
der Mitglieder des Beirates wird vom Vorstand festgelegt.

Der Beirat hat beratende Funktion in:
a) Wirtschaftlichen Angelegenheiten
b) Juristischen Angelegenheiten

c) Fragen der strategischen Weiterentwicklung

3. (Weggefallen)

Der Beirat wahlt aus seinem Kreis ein Mitglied zum Vorsitzenden des Beirates. Mindestens einmal im
Jahr soll eine Sitzung des Beirates stattfinden, die vom Vorsitzenden oder stellvertretenden Vorsit-
zenden des Vereins mit einer Frist von mindestens vier Wochen schriftlich einberufen wird. Bei der
Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, bei Stimmengleichheit zahlt
die Stimme des Beiratsvorsitzenden doppelt.

Die Vorstandsmitglieder haben das Recht, an den Beratungen des Beirates teilzunehmen sowie das
Recht zur Diskussion, aber kein Stimmrecht. Die Vorstandsmitglieder sind von den Sitzungen des
Beirates zu unterrichten.

EXPERTENRAT

Zur Wahrung der Interdisziplinaritat des Vereins beruft der Vorstand einen aus verschiedenen Fach-
richtungen bestehenden Expertenrat. Der Expertenrat hat die Aufgabe, den Vorstand umfassend zu
beraten und zu unterstutzen.

Der Vorstand beauftragt den Expertenrat mit der Wahrnehmung bestimmter Aufgaben, insbesonde-
re in den Bereichen Weiterentwicklung der Datenbankinhalte, Offentlichkeitsarbeit, Qualititssiche-
rung von Beratungsstellen, Forderung von Forschungsprojekten sowie Fort- und Weiterbildung von
Facharzten. Der Expertenrat wird dem Vorstand Vorschlage zu den jeweiligen Aufgabenbereichen
unterbreiten, liber die der Vorstand des Vereins beschlieBt.

. Die Mitglieder des Expertenrats werden vom Vorstand fiir die Dauer von drei Jahren berufen. Die

fachlichen Differenzierungen des Vereins mussen bei der Berufung hinreichend berticksichtigt wer-
den. Die Anzahl der Mitglieder des Expertenrats wird vom Vorstand festgelegt. Zusatzlich wird ein
weiteres Mitglied des Expertenrats durch den Forderkreis bestellt.

Der Expertenrat wahlt aus seinem Kreis ein Mitglied zum Vorsitzenden des Expertenrates.

5. Mindestens einmal im Jahr soll eine Sitzung des Expertenrats stattfinden, die vom Vorsitzenden oder

stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins mit einer Frist von mindestens zwei Wochen schriftlich
einberufen wird. Der Expertenrat ist ohne Ricksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfihig.
Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, bei Stimmengleichheit
zahlt die Stimme des Vorsitzenden doppelt.

Die Vorstandsmitglieder haben das Recht, an den Beratungen des Expertenrats teilzunehmen sowie
das Recht zur Diskussion, aber kein Stimmrecht. Die Vorstandsmitglieder sind von den Sitzungen des
Expertenrats zu unterrichten.

FORDERKREIS

Der Forderkreis ist die Vereinigung der fordernden Mitglieder, die sich bereit erklaren, den Ver-

ein mit jahrlichen Sonderbeitragen finanziell zu unterstiitzen. Voraussetzung fiir den Erwerb der
Mitgliedschaft im Forderkreis ist ein an den Vorstand gerichteter schriftlicher Antrag. Der Vorstand
entscheidet iiber den Antrag nach freiem Ermessen ohne Angabe von Griinden.

Die Hohe des jahrlich zu entrichtenden Sonderbeitrages wird einvernehmlich durch den Forderkreis
festgelegt. Es gilt ein Mindest-Sonderbeitrag von 5.000,- EUR jahrlich als vereinbart. Eine Erhohung
des Mindest-Sonderbeitrages bedarf der Zustimmung von mindestens drei Vierteln der Mitglieder
des Forderkreises. Uber die Verwendung der vom Forderkreis aufgebrachten Mittel entscheidet

der Vorstand mit der Mehrheit seiner Stimmen. Die Mittel dirfen nur fir satzungsgemaBe Zwecke
verwendet werden. Der Forderkreis hat ein Vorschlagsrecht.



§ 15

Mindestens einmal im Jahr findet eine Sitzung des Forderkreises statt. Sie wird vom Vorsitzenden
oder vom stellvertretenden Vorsitzenden des Vereins schriftlich, fern- miindlich oder per E-Mail mit
einer Frist von zwei Wochen einberufen. Der Forderkreis muss einberufen werden, wenn mindes-
tens zwei Drittel der Mitglieder des Forderkreises die Einberufung schriftlich beim Vorstand ver-
langen. Wird dem Verlangen innerhalb einer Frist von zwei Wochen nicht entsprochen, so sind die
Mitglieder des Forderkreises, die die Einberufung des Forderkreises vom Vorstand verlangt haben,
berechtigt, selbst den Forderkreis einzuberufen.

Der Forderkreis ist beschlussfahig, wenn die Ladung zur Sitzung ordnungsgemaB erfolgt ist.

5. Der Forderkreis bildet seine Meinung durch Beschlussfassung. Soweit vorstehend nichts anderes

bestimmt ist, entscheidet bei der Beschlussfassung die Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Zu den Sitzungen des Forderkreises haben alle Vorstandsmitglieder Zutritt, auch das Recht zur Dis-
kussion, aber kein Stimmrecht. Die Vorstandsmitglieder sind von den Sitzungen des Forderkreises zu
verstandigen.

Der Forderkreis wird aus seiner Mitte zusatzlich zu dem vom Vorstand berufenen Expertenrat ein
wei-teres Mitglied bestellen.

Den Mitgliedern des Forderkreises ist es gestattet, auf ihre Mitgliedschaft im Forderkreis im Rahmen
der standesrechtlichen Vorschrift durch Veroffentlichung und offentliche Erklarungen Bezug zu neh-
men. Dariiber hinaus sind sie berechtigt, in den Publikationen des Vereins ihre Produkte und/oder
Leistungen gegen angemessenes, an den Verein zu zahlendes Entgelt zu prasentieren.

Die Mitgliedschaft im Forderkreis kann mit einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Geschafts-
jahres des Vereins gekiindigt werden. Hierdurch wird die Stellung des Kiindigenden als ordentliches
Mitglied des Vereins nicht berihrt.

AUFLOSUNG DES VEREINS

Die Auflosung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit 9/10 der abgegebe-
nen gliltigen Stimmen beschlossen werden. Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes
beschlieft, sind die Mitglieder des Vorstandes gemeinsam vertretungsberechtigte Liquidato-
ren. Dies gilt auch fiir den Fall, dass der Verein aus einem anderen Grund aufgelost wird oder
seine Rechtsfihigkeit verliert.

Bei Auflosung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen steuerbegiins-
tigten Zwecks fallt das Vermogen des Vereins an den Bundesverband angeborene GefaB3-
fehlbildungen e.V., der es unmittelbar und ausschlieBlich fiir gemeinniitzige oder mildtatige
Zwecke zu verwenden hat.

3. Die vorstehende Satzung wurde in der Griinderversammlung vom 21.1.2017 errichtet.

Der Verein wurde in das Vereinsregister des Amtsgerichts Stendal unter der Vereinsregister
Nr. VR 4762 am 9.2.2017 eingetragen.






	20180618_Form-DiGGefa-Mitgliedsantrag_Satzung.pdf
	20180417-dok-diggefa-satzung.pdf
	Form-DiGGefa-Mitgliedsantrag_Satzung1806.pdf
	20170731-form-diggefa-Mitgliedsantrag.pdf
	20170722-dok-diggefa-satzung.pdf


	190621-dok-diggefa-satzung.pdf

	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Angabe Berufsbezeichnung: 
	Titel: 
	Nachname: 
	Vorname: 
	Straße: 
	Hausnummer: 
	Wohnort: 
	PLZ: 
	telefonische Erreichbarkeit 1: 
	telefonische Erreichbarkeit 2: 
	EMail: 
	Derzeitige Beschäftigung Position: 
	Institution u Fachbereich: 
	InstitutionRow1: 
	InstitutionRow2: 
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Ja
	Ort Datum: 
	BIC: 
	Geldinstitut: 
	Kontoinhaber: 
	IBAN 01: 
	IBAN 02: 
	IBAN 03: 
	IBAN 04: 
	IBAN 05: 
	IBAN 06: 
	IBAN 07: 
	IBAN 08: 
	IBAN 09: 
	IBAN 10: 
	IBAN 11: 
	IBAN 12: 
	IBAN 13: 
	IBAN 14: 
	IBAN 15: 
	IBAN 16: 
	IBAN 17: 
	IBAN 18: 
	IBAN 19: 
	IBAN 20: 
	IBAN 21: 
	IBAN 22: 
	Ort Datum_2: 


